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Moses Geschichtsstunde
Sonntag
2 Mo 2,2 Und die Frau wurde schwanger und gebar einen Sohn. Als sie sah, daß

er schön war, verbarg sie ihn drei Monate [lang].

2 Mo 32,29-32 32/29 Darauf sagte Mose: Weiht euch heute für den HERRN - denn
jeder [von euch ist] gegen seinen Sohn und gegen seinen Bruder [gewesen] - um
heute Segen auf euch zu bringen! 32/30 Und es geschah am folgenden Tag, da
sagte Mose zum Volk: Ihr habt eine große Sünde begangen. Doch jetzt will ich
zum HERRN hinaufsteigen, vielleicht kann ich Sühnung für eure Sünde erwir-
ken. 32/31 Darauf kehrte Mose zum HERRN zurück und sagte: Ach, dieses Volk
hat eine große Sünde begangen: sie haben sich einen Gott aus Gold gemacht.
32/32 Und nun, wenn du doch ihre Sünde vergeben wolltest! Wenn aber nicht,
so lösche mich denn aus deinem Buch, das du geschrieben hast, aus.

1 Ptr 2,24 der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinaufgetragen
hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen
Striemen ihr geheilt worden seid.

Hbr 7,25 Daher kann er auch völlig erretten, die durch ihn Gott nahen, weil er
immer lebt, um sich für sie zu verwenden.

Montag
5 Mo 1,1-6 1/1 Dies sind die Worte, die Mose zu ganz Israel geredet hat jenseits

des Jordan, in der Wüste, in der Ebene, Suf gegenüber, zwischen Paran und
Tofel, Laban, Hazerot und Di-Sahab. 1/2 Elf Tage sind es vom Horeb, auf dem
Weg zum Gebirge Seir, bis Kadesch-Barnea. 1/3 Und es geschah im vierzigsten
Jahr, im elften Monat, am Ersten des Monats, da redete Mose zu den Söhnen
Israel nach allem, was ihm der HERR für sie geboten hatte, 1/4 nachdem er
Sihon, den König der Amoriter, der in Heschbon wohnte, geschlagen hatte und
Og, den König von Basan, der in Aschtarot [und] in Edrei wohnte. 1/5 Jenseits
des Jordan, im Land Moab, fing Mose an, dieses Gesetz auszulegen, indem er
sprach: 1/6 Der HERR, unser Gott, redete zu uns am Horeb und sprach: Lange
genug seid ihr an diesem Berg geblieben.

4 Mo 14,34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt,
vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden
tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein

Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Offb 12,6.14 12/6 Und die Frau floh in die Wüste, wo sie eine von Gott bereitete
Stätte hat, damit man sie dort ernähre tausendzweihundertsechzig Tage.
12/14 Und es wurden der Frau die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit
sie in die Wüste fliege, an ihre Stätte, wo sie ernährt wird eine Zeit und Zeiten
und eine halbe Zeit, fern vom Angesicht der Schlange.

Offb 13,5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge und Lästerungen
redete; und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate zu wirken.

Dan 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das
Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.

Dienstag
5 Mo 1,8 Siehe, ich habe das Land vor euch dahingegeben. Geht hinein und nehmt

das Land in Besitz, von dem der HERR euren Vätern, Abraham, Isaak und
Jakob geschworen hat, [es] ihnen und ihren Nachkommen nach ihnen zu geben!

5 Mo 1,9-11 1/9 Und in jener Zeit sprach ich zu euch: Ich allein kann euch nicht
tragen. 1/10 Der HERR, euer Gott, hat euch zahlreich werden lassen, und siehe,
ihr seid heute wie die Sterne des Himmels an Menge. 1/11 Der HERR, der Gott
eurer Väter, füge zu euch [noch] tausendmal [so viel], wie ihr seid, hinzu und
segne euch, wie er zu euch geredet hat!

Neh 9,21 Und vierzig Jahre lang hast du sie in der Wüste versorgt, sie entbehrten
nichts. Ihre Kleider zerschlissen nicht, und ihre Füße schwollen nicht [an].

5 Mo 1,12-17 1/12 Wie könnte ich allein eure Bürde und eure Last und euren
Rechtsstreit tragen? 1/13 Bringt weise und verständige und anerkannte Männer
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für eure Stämme, daß ich sie als Oberhäupter über euch einsetze! 1/14 Und
ihr antwortetet mir und sagtet: Gut ist die Sache, die zu tun du angekündigt
hast. 1/15 Und ich nahm die Oberhäupter eurer Stämme, weise und anerkannte
Männer, und setzte sie als Oberhäupter über euch ein, als Oberste über Tausend
und Oberste über Hundert und Oberste über Fünfzig und Oberste über Zehn
und als Verwalter für eure Stämme. 1/16 Und ich gebot euren Richtern in
jener Zeit: Hört [die Streitsachen] zwischen euren Brüdern und richtet gerecht
zwischen einem Mann und seinem Bruder und dem Fremden bei ihm! 1/17 Ihr
sollt im Gericht nicht die Person ansehen; den Kleinen wie den Großen sollt
ihr hören. Ihr sollt euch vor niemandem fürchten, denn das Gericht ist Gottes
Sache. Die Sache aber, die zu schwer für euch ist, bringt vor mich, daß ich sie
höre!

5 Mo 31,30 Und Mose redete vor den Ohren der ganzen Versammlung Israels die
Worte dieses Liedes zu Ende:

Mt 16,18 Aber auch ich sage dir, daß du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde
ich meine Gemeinde bauen, und des Hades Pforten werden sie nicht überwälti-
gen.

Mittwoch
4 Mo 14 14/1 Da erhob die ganze Gemeinde ihre Stimme und schrie, und das Volk

weinte in jener Nacht. 14/2 Und alle Söhne Israel murrten gegen Mose und ge-
gen Aaron, und die ganze Gemeinde sagte zu ihnen: Wären wir doch im Land
Ägypten gestorben, oder wären wir doch in dieser Wüste gestorben! 14/3 Wozu
bringt uns der HERR in dieses Land? Damit wir durchs Schwert fallen und un-
sere Frauen und unsere kleinen Kinder zur Beute werden? Wäre es nicht besser
für uns, nach Ägypten zurückzukehren? 14/4 Und sie sagten einer zum andern:
Laßt uns ein Haupt [über uns] setzen und nach Ägypten zurückkehren! 14/5
Da fielen Mose und Aaron auf ihr Angesicht vor der ganzen Versammlung der
Gemeinde der Söhne Israel. 14/6 Und Josua, der Sohn des Nun, und Kaleb, der
Sohn des Jefunne, von denen, die das Land ausgekundschaftet hatten, zerrissen
ihre Kleider 14/7 und sagten zu der ganzen Gemeinde der Söhne Israel: Das
Land, das wir durchzogen haben, um es auszukundschaften, das Land ist sehr,
sehr gut. 14/8 Wenn der HERR Gefallen an uns hat, so wird er uns in dieses
Land bringen und es uns geben, ein Land, das von Milch und Honig überfließt.
14/9 Nur empört euch nicht gegen den HERRN! Und fürchtet doch nicht das
Volk des Landes, denn unser Brot werden sie sein! Ihr Schutz ist von ihnen
gewichen, und der HERR ist mit uns. Fürchtet sie nicht! 14/10 Und die ganze
Gemeinde sagte, daß man sie steinigen solle. Da erschien die Herrlichkeit des
HERRN an dem Zelt der Begegnung allen Söhnen Israel. 14/11 Und der HERR

sprach zu Mose: Wie lange will mich dieses Volk verachten, und wie lange wol-
len sie mir nicht glauben bei all den Zeichen, die ich in ihrer Mitte getan habe?
14/12 Ich will es mit der Pest schlagen und es austilgen; und ich will dich zu
einer Nation machen, größer und stärker als sie.
14/13 Und Mose sagte zu dem HERRN: Dann werden es die Ägypter hören.
Denn durch deine Macht hast du dieses Volk aus ihrer Mitte heraufgeführt;
14/14 und man wird es den Bewohnern dieses Landes sagen. Sie haben gehört,
daß du, HERR, in der Mitte dieses Volkes bist, daß du, HERR, Auge in Auge
dich sehen läßt und daß deine Wolke über ihnen steht und du in einer Wol-
kensäule vor ihnen hergehst bei Tag und in einer Feuersäule bei Nacht. 14/15
Und wenn du dieses Volk wie einen Mann tötest, werden die Nationen, die die
Kunde von dir gehört haben, sagen: 14/16 Weil der HERR dieses Volk nicht in
das Land bringen konnte, das er ihnen zugeschworen hatte, darum hat er sie in
der Wüste hingeschlachtet. 14/17 Und nun möge sich doch die Macht des Herrn
groß erweisen, so wie du geredet hast, als du sprachst: 14/18 ‘Der HERR ist
langsam zum Zorn und groß an Gnade, der Schuld und [Treu]bruch vergibt, aber
keineswegs ungestraft läßt, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern,
an der dritten und vierten [Generation].’ 14/19 Vergib doch die Schuld dieses
Volkes nach der Größe deiner Gnade und so, wie du diesem Volk vergeben hast
von Ägypten an bis hierher! 14/20 Und der HERR sprach: Ich habe vergeben
nach deinem Wort. 14/21 Jedoch, so wahr ich lebe und von der Herrlichkeit des
HERRN die ganze Erde erfüllt werden wird: 14/22 alle die Männer, die meine
Herrlichkeit und meine Zeichen gesehen haben, die ich in Ägypten und in der
Wüste getan habe, und mich nun zehnmal geprüft und nicht gehört haben auf
meine Stimme, 14/23 werden das Land nicht sehen, das ich ihren Vätern zu-
geschworen habe! Alle, die mich verachtet haben, sollen es nicht sehen. 14/24
Aber meinen Knecht Kaleb - weil ein anderer Geist in ihm war und er mir völlig
nachgefolgt ist -, ihn werde ich in das Land bringen, in das er hineingegangen
ist; und seine Nachkommen sollen es besitzen. 14/25 Die Amalekiter aber und
die Kanaaniter wohnen in der Ebene. Morgen wendet euch und brecht auf zur
Wüste in der Richtung zum Schilfmeer!
14/26 Und der HERR redete zu Mose und Aaron und sprach: 14/27 Wie lange
[soll es] mit dieser bösen Gemeinde [weitergehen], daß sie gegen mich murrt?
Das Murren der Söhne Israel, womit sie gegen mich murren, habe ich gehört.
14/28 Sage zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht der HERR, wenn ich es nicht
so mit euch machen werde, wie ihr vor meinen Ohren geredet habt! 14/29 In
dieser Wüste sollen eure Leichen fallen, ja, alle eure Gemusterten nach eurer
ganzen Zahl, von zwanzig Jahren an und darüber, die ihr gegen mich gemurrt
habt. 14/30 Niemals sollt ihr in das Land kommen, in dem euch wohnen zu
lassen ich meine Hand [zum Schwur] erhoben habe, außer Kaleb, dem Sohn des
Jefunne, und Josua, dem Sohn des Nun! 14/31 Und eure kleinen Kinder, von
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denen ihr gesagt habt, sie werden zur Beute werden, sie will ich hineinbringen,
und sie sollen das Land kennenlernen, das ihr verworfen habt. 14/32 Ihr aber,
eure Leichen sollen in dieser Wüste fallen! 14/33 Und eure Kinder sollen vierzig
Jahre lang in der Wüste Hirten sein und eure Hurereien tragen, bis eure Leiber
in der Wüste umkommen. 14/34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land
ausgekundschaftet habt, vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig
Jahre lang eure Sünden tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich
abwende! 14/35 Ich, der HERR, habe es geredet. Wenn ich das nicht tun werde
an dieser ganzen bösen Gemeinde, die sich gegen mich zusammengerottet hat!
In dieser Wüste sollen sie umkommen, und dort sollen sie sterben!
14/36 Und die Männer, die Mose ausgesandt hatte, das Land auszukundschaf-
ten, und die zurückkehrten und die ganze Gemeinde gegen ihn zum Murren
verleitet hatten, indem sie ein böses Gerede über das Land aufbrachten, 14/37
diese Männer, die ein böses Gerede über das Land aufgebracht hatten, star-
ben durch eine Plage vor dem HERRN. 14/38 Aber Josua, der Sohn des Nun,
und Kaleb, der Sohn des Jefunne, blieben am Leben von jenen Männern, die
ausgezogen waren, um das Land auszukundschaften.
14/39 Und als Mose diese Worte zu allen Söhnen Israel redete, trauerte das
Volk sehr. 14/40 Und sie machten sich am [nächsten] Morgen früh auf, um auf
die Höhe des Gebirges hinaufzuziehen, und sagten: Hier sind wir und wollen
an den Ort hinaufziehen, von dem der HERR geredet hat; denn wir haben
gesündigt. 14/41 Aber Mose sagte: Warum denn übertretet ihr den Befehl des
HERRN [schon wieder]? Es wird [euch] nicht gelingen. 14/42 Zieht nicht hinauf
- denn der HERR ist nicht in eurer Mitte -, damit ihr nicht vor euren Feinden
geschlagen werdet! 14/43 Denn die Amalekiter und die Kanaaniter stehen euch
dort gegenüber, und ihr werdet durchs Schwert fallen. Weil ihr euch von der
Nachfolge des HERRN abgewandt habt, wird der HERR nicht mit euch sein.
14/44 Doch sie waren so vermessen, auf die Höhe des Gebirges hinaufzuziehen;
aber die Lade des Bundes des HERRN und Mose wichen nicht aus der Mitte
des Lagers. 14/45 Da kamen die Amalekiter und die Kanaaniter, die auf jenem
Gebirge wohnten, herab und schlugen und versprengten sie bis nach Horma.

5 Mo 1,20-46 1/20 Und ich sagte zu euch: Ihr seid bis zu dem Gebirge der Amoriter
gekommen, das der HERR, unser Gott, uns gibt. 1/21 Siehe, der HERR, dein
Gott, hat das Land vor dir dahingegeben. Zieh hinauf, nimm in Besitz, wie
der HERR, der Gott deiner Väter, zu dir geredet hat! Fürchte dich nicht und
sei nicht niedergeschlagen! 1/22 Da tratet ihr alle zu mir und sagtet: Laßt uns
Männer vor uns hersenden, daß sie das Land für uns erkunden und uns Bericht
erstatten über den Weg, auf dem wir hinaufziehen, und über die Städte, zu
denen wir kommen sollen! 1/23 Und die Sache war gut in meinen Augen. Und
ich nahm zwölf Männer von euch, je einen Mann für den Stamm. 1/24 Und

sie wandten sich und zogen ins Gebirge hinauf, und sie kamen bis zum Tal
Eschkol und kundschafteten es aus. 1/25 Und sie nahmen von den Früchten des
Landes in ihre Hand und brachten [sie] zu uns herab. Und sie erstatteten uns
Bericht und sagten: Das Land ist gut, das der HERR, unser Gott, uns gibt. 1/26
Aber ihr wolltet nicht hinaufziehen und wart widerspenstig gegen den Befehl
des HERRN, eures Gottes. 1/27 Und ihr murrtet in euren Zelten und sagtet:
Weil der HERR uns haßt, hat er uns aus dem Land Ägypten herausgeführt,
um uns in die Hand der Amoriter zu geben, damit sie uns vernichten. 1/28
Wohin ziehen wir? Unsere Brüder haben unser Herz verzagt gemacht, indem
sie sagten: Ein Volk, größer und höhergewachsen als wir, Städte, groß und bis
an den Himmel befestigt, und sogar Enakitersöhne haben wir dort gesehen!
1/29 Da sagte ich zu euch: Erschreckt nicht und fürchtet euch nicht vor ihnen!
1/30 Der HERR, euer Gott, der vor euch herzieht, er wird für euch kämpfen
nach allem, was er in Ägypten vor euren Augen für euch getan hat, 1/31 und
in der Wüste, wo du gesehen hast, daß der HERR, dein Gott, dich getragen
hat, wie ein Mann seinen Sohn trägt, auf dem ganzen Weg, den ihr gezogen
seid, bis ihr an diesen Ort kamt. 1/32 Aber trotzdem hatte niemand von euch
Vertrauen in den HERRN, euren Gott, 1/33 der auf dem Weg vor euch herzog,
um euch einen Ort auszusuchen, damit ihr euch lagern konntet: bei Nacht im
Feuer, damit ihr auf dem Weg sehen konntet, auf dem ihr zoget, und bei Tag
in der Wolke. 1/34 Der HERR aber hatte den Lärm eurer Reden gehört. Da
wurde er zornig und schwor: 1/35 Wenn irgend jemand unter diesen Männern,
[von] dieser bösen Generation, das gute Land sehen wird, das ich euren Vätern
zu geben geschworen habe! 1/36 Nur Kaleb, der Sohn des Jefunne, er soll es
sehen, und ihm und seinen Söhnen werde ich das Land geben, das er betreten
hat, dafür, daß er ganz und gar hinter dem HERRN [stand]. - 1/37 Auch gegen
mich wurde der HERR zornig euretwegen und sprach: Auch du sollst nicht dort
hineinkommen! 1/38 Josua, der Sohn des Nun, der vor dir steht, er soll dorthin
kommen! Ihn stärke, denn er soll es Israel als Erbe austeilen! - 1/39 Und eure
[kleinen] Kinder, von denen ihr sagtet: ‘Sie werden zur Beute werden!’, und eure
Söhne, die heute weder Gutes noch Böses kennen, sie sollen dorthin kommen,
und ihnen werde ich es geben, und sie sollen es in Besitz nehmen. 1/40 Ihr aber,
wendet euch und brecht auf zur Wüste, auf dem Weg zum Schilfmeer! 1/41 Da
antwortetet ihr und sagtet zu mir: Wir haben gegen den HERRN gesündigt!
Wir wollen hinaufziehen und kämpfen nach allem, was der HERR, unser Gott,
uns geboten hat. Und ihr gürtetet ein jeder seine Waffen um und hieltet es
für ein Leichtes, ins Gebirge hinaufzuziehen. 1/42 Da sprach der HERR zu mir:
Sprich zu ihnen: Zieht nicht hinauf und kämpft nicht, denn ich bin nicht in eurer
Mitte; damit ihr nicht vor euren Feinden geschlagen werdet! 1/43 So redete ich
zu euch, aber ihr hörtet nicht. Und ihr wart widerspenstig gegen den Befehl
des HERRN und handeltet vermessen und zogt in das Gebirge hinauf. 1/44
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Da zogen die Amoriter aus, die auf jenem Gebirge wohnten, euch entgegen und
jagten euch nach, wie es die Bienen tun, und zersprengten euch in Seir bis nach
Horma. 1/45 Und ihr kehrtet zurück und weintet vor dem HERRN. Aber der
HERR hörte nicht auf eure Stimme und neigte sein Ohr nicht zu euch. - 1/46
Und ihr bliebet in Kadesch viele Tage, eben die Zeit, die ihr [dort] bliebet.

Eph 3,10 damit jetzt den Gewalten und Mächten in der Himmelswelt durch die
Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes kundgetan werde,

Donnerstag
5 Mo 2,11.20 2/11 Auch sie werden für Riesen gehalten wie die Enakiter; die Moa-

biter aber nennen sie Emiter.
2/20 Auch dieses wird für ein Land der Riesen gehalten. Riesen wohnten früher
darin, und die Ammoniter nennen sie Samsummiter:

5 Mo 3,13 Und den Rest von Gilead und das ganze Basan, das Königreich des
Og, gab ich dem halben Stamm Manasse, den ganzen Landstrich Argob. Dieses
ganze Basan wird das Land der Riesen genannt.

5 Mo 20,10-11 20/1 Wenn du gegen deine Feinde zum Krieg ausziehst und siehst
Pferde und Wagen, ein Volk, zahlreicher als du, dann sollst du dich nicht vor
ihnen fürchten. Denn der HERR, dein Gott, der dich aus dem Land Ägypten
herausgeführt hat, ist mit dir. 20/2 Und es soll geschehen, wenn ihr zum Kampf
heranrückt, dann soll der Priester herantreten und zum Volk reden 20/3 und
zu ihnen sagen: Höre, Israel! Ihr rückt heute zum Kampf gegen eure Feinde
heran. Euer Herz verzage nicht, fürchtet euch nicht und ängstigt euch nicht
und erschreckt nicht vor ihnen! 20/4 Denn der HERR, euer Gott, ist es, der
mit euch zieht, um für euch mit euren Feinden zu kämpfen, um euch zu retten.
20/5 Und die Aufseher sollen zum Volk reden und sagen: Wer ist der Mann,
der ein neues Haus gebaut und es noch nicht eingeweiht hat? Er mache sich
auf und kehre in sein Haus zurück, damit er nicht in der Schlacht sterbe und
ein anderer Mann es einweihe. 20/6 Und wer ist der Mann, der einen Weinberg
gepflanzt und ihn noch nicht genutzt hat? Er mache sich auf und kehre in sein
Haus zurück, damit er nicht in der Schlacht sterbe und ein anderer Mann ihn
nutze. 20/7 Und wer ist der Mann, der sich mit einer Frau verlobt und sie
noch nicht [zu sich] genommen hat? Er mache sich auf und kehre in sein Haus
zurück, damit er nicht in der Schlacht sterbe und ein anderer Mann sie nehme.
20/8 Und die Aufseher sollen weiter zum Volk reden und sagen: Wer ist der
Mann, der sich fürchtet und ein verzagtes Herz hat? Er mache sich auf und
kehre in sein Haus zurück, damit nicht das Herz seiner Brüder verzagt werde
wie sein Herz. 20/9 Und es soll geschehen, wenn die Aufseher aufgehört haben,

zum Volk zu reden, dann sollen sie Heeroberste an die Spitze des Volkes stellen.
20/10 Wenn du dich einer Stadt näherst, um gegen sie zu kämpfen, dann sollst
du ihr [zunächst] Frieden anbieten. 20/11 Und es soll geschehen, wenn sie dir
friedlich antwortet und dir öffnet, dann soll alles Volk, das sich darin befindet,
dir zur Zwangsarbeit [unterworfen werden] und dir dienen.

5 Mo 2,33-34 2/33 Aber der HERR, unser Gott, gab ihn vor uns dahin; und wir
schlugen ihn und seine Söhne und all sein Volk. 2/34 In jener Zeit nahmen
wir alle seine Städte ein, und wir vollstreckten den Bann an jeder Stadt, an
Männern, Frauen und Kindern; wir ließen keinen übrig, der entkam.

2 Tim 3,16 Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Über-
führung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit,

1 Mo 15,1-16 15/1 Nach diesen Dingen geschah das Wort des HERRN zu Abram
in einem Gesicht so: Fürchte dich nicht, Abram; ich bin dir ein Schild, [ich werde]
deinen Lohn sehr groß [machen]. 15/2 Da sagte Abram: Herr, HERR, was willst
du mir geben? Ich gehe ja doch kinderlos dahin, und Erbe meines Hauses, das
wird Elieser von Damaskus. 15/3 Und Abram sagte: Siehe, mir hast du keinen
Nachkommen gegeben, und siehe, der Sohn meines Hauses wird mich beerben.
15/4 Und siehe, das Wort des HERRN [geschah] zu ihm: Nicht dieser wird dich
beerben, sondern der aus deinem Leibe hervorgeht, der wird dich beerben. 15/5
Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel, und zähle
die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So [zahlreich]
wird deine Nachkommenschaft sein! 15/6 Und er glaubte dem HERRN; und er
rechnete es ihm als Gerechtigkeit an. 15/7 Und er sprach zu ihm: Ich bin der
HERR, der ich dich herausgeführt habe aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer, um
dir dieses Land zu geben, es in Besitz zu nehmen. 15/8 Und er sagte: Herr,
HERR, woran soll ich erkennen, daß ich es in Besitz nehmen werde? 15/9 Da
sprach er zu ihm: Bring mir eine dreijährige Jungkuh, eine dreijährige Ziege und
einen dreijährigen Widder, eine Turteltaube und eine junge Taube. 15/10 Und
er brachte ihm alle diese. Und er zerteilte sie in der Mitte und legte je einen Teil
dem anderen gegenüber. Die Vögel aber zerteilte er nicht. 15/11 Da stießen die
Raubvögel auf die toten Tiere herab; aber Abram verscheuchte sie. 15/12 Und es
geschah, als die Sonne am Untergehen war, da fiel ein tiefer Schlaf auf Abram;
und siehe, Schrecken, dichte Finsternis überfiel ihn. 15/13 Und er sprach zu
Abram: Ganz gewiß sollst du wissen, daß deine Nachkommenschaft Fremdling
sein wird in einem Land, das ihnen nicht gehört; und sie werden ihnen dienen,
und man wird sie unterdrücken vierhundert Jahre lang. 15/14 Aber ich werde
die Nation auch richten, der sie dienen; und danach werden sie ausziehen mit
großer Habe. 15/15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen,
wirst in gutem Alter begraben werden. 15/16 Und in der vierten Generation
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werden sie hierher zurückkehren; denn [das Maß der] Schuld des Amoriters ist
bis jetzt [noch] nicht voll.

1 Kor 10,1-4 10/1 Denn ich will nicht, daß ihr in Unkenntnis darüber seid, Brüder,
daß unsere Väter alle unter der Wolke waren und alle durch das Meer hindurch-
gegangen sind 10/2 und alle in der Wolke und im Meer auf Mose getauft wurden
10/3 und alle dieselbe geistliche Speise aßen 10/4 und alle denselben geistlichen
Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistlichen Felsen, der [sie] begleitete.
Der Fels aber war der Christus.

Joh 14,9 Jesus spricht zu ihm: So lange Zeit bin ich bei euch, und du hast mich
nicht erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Und
wie sagst du: Zeige uns den Vater?
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